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solides, des eSSECHNCES parfaitement - tische Anklage, eondern hält das wissen-
closes 0 leurs limites, la doctrine de schatftlıche Niveau. iıne Auseinander-
l’acte et du tout faıit‘‘, Bergson ist setzung mit seinen Gedanken verspricht
„doctrine du uent, du pPassage, du de- in mehr als einer Hinsıicht Orderun:
venir, de l’ecoulement, de la pul1ssance‘“‘, und Gewinn. Wohl ist die un  riedi-

Thomas darum ın SeiINer Lehre VOo gende Lage Vor allem der deutschen
Akt und Potenz der innere Ausgleich Minderheiten ın dem mittel- und OSt-
(103 f.) Jolıvet damıt die Art, wıe  e europäischen Völkerstreugebiet der Sta-
Sertillanges Aug iın Aug ZU Bergson chel SECWESCH tür die Untersuchungen
homas aufbaute, glücklicher oll- 4  ber das Wesen der atıon. Aber der
endung. Verfasser wiıll uUrc wissenschaftlıiıche

Was WIr  m dazu bemerken haben, ist Besinnung aut das Wesen des Staates
ın 1Serer „Analogıa entis‘‘“ un! „Christ- und seines Verhältnisses ZUu den Natio-
lıchen Existenz‘“ Ja ZU  —+ Genüge gesagt nalıtäten einen Weg Dereıten tür den
In homas besteht gewiß die augusti- Ausgleich zwıischen staatlıcher Einheit
nıische Komponente, Ja gesteigert, da und Sicherheit und den berechtigten
vielmehr Dionysius Areopagiıta nach die- kulturellenAutonomieforderungen Temd-

Seite hın der Autor ist. Aber da stämmiger Minderheiten.
geschichtlich homas mıiıt der Eıintüh- Ausgehend VO den überlieferten Be-
rung des Arıstotelismus verknüpit ist, griffen der Kulturnation und Staats-
wırd auch seine Denkrichtung in e1- natıon und ihrer keineswegs erledigten
eINn Hinzu Z Arıistoteles ZU sehen ha- Problematik unterscheıidet Stavenhagen
ben, ın einem Hinzu erdhattem geistig-seelısche Gemeinschatten und
Realısmus. Und dieses Hinzu rA' einem pragmatische Gemeinschatften oder tV-
erdhatften Realısmus ist auch die wahre pische Haltungen, die mehr nach der
Tendenz der heutigen Zeıit, der €eN- einen oder andern Seite sich neigen.
über Bergson eben bereıts Vergangen- Geistig-seelische Gemeinschatt beruht
heit ist. Das besagt gewiß nıcht den auf der Solidarıtät, die aus gemeinsam
Rückfall 1n jene Blick-Enge des ?P°  1- gefühlten und verpflichtenden Werten
tischen Realısmus"‘, demgegenüber der entspringt, ın Freundschatt, Liebe, Stan-

Thomismus sich als wahrer desgemeinschatt. Pragmatische Gemein-
„metaphysischer Aufschwung‘“ abhebt. schaft beruht vorwiegend auf äußern
ÄAber sagt die nüchtern! Reifung die- Interessen, aut dem gegenseitigen Aut-

Aufschwungs in die Grenzen von einander-angewiesen-sein in Nachbar-
Mensch und rde. cschaft UuUSW. Auch hier gibt ıne wahre

Solidarität, die bei bloßen Zweckverbän-Przywara S. J
den och tehlen mag Eın besonderes

Staatslehre Gewicht wiıird auf dıe moderne Entwick-
lung sogenannten Totalgemeinschatt

ı. Das Wesen der Natıon. Von gelegt Und hier lıegen die eigentlichen
Kurt Stavenhagen. (Rıgaer Schwierigkeiten tür die gerechte Be-
volkstheoretische Abhandlungen. Hrsg handlung der Minderheitsvölker. So fühlt
VOo  - Kurt Stavenhagen, ı. Bd.) (XI1I sich etwa jemand ZUuerst als Protestant,
U, 223 5.) Berlin 1934, Hans Robert dann als eimann und erst 1n drıtter
Engelmann. 9.75 iınıe als Deutscher. Das bedeutet also,

und (} 8 1,Natıonale rage daß seinen Glaubensgenossen näher
kolonisatıion i m Mittelalter. steht als seinen Standesgenossen us
Von R D d 1ı (Rıgaer volks- Die Gemeinschatit, dıe ur  s das Gefühl
theoretische Abhandlungen. Hrsg. VOo  e den Vorrang hat, ist  — die relativ totalste.
Kurt Stavenhagen, A Bd.) 80 (VII üÜ. Die Olker ınd aber heute, wenigstens
I14 5.) Berlın 1034, Hans Robert der "LTendenz nach, Totalgemeinschaften
Engelmann. 5.30 un dulden nıcht, s1e erst gl dritter
i Bg Das Interesse für die völkerrecht- Stelle rangieren. er sStammen auch

lıchen un staatsrechtliıchen Probleme ach Stavenhagen die häufigen KontÄflikte
der Minderheitsvölker ist ın Deutschland des modernen Nationalempfindens mit
seit dem nde des Weltkrieges us be- der katholischen Kirche.

Kurtgreiflichen Gründen sehr reSEL. Der Vorschlag des Vertassers geht
Stavenhagens Schrift ist nıcht ıne polı- e  in dahın, der Staat organısierte
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pragmatische Gemeinschaft werden soll. Natiorf zur Substanz des Staates er-
Das Dedeutet nicht, daß die darın ent- Schuster
haltene Loslösung der geistigen Na- o  en.
tiıonsgemeinschaft VOMmn Staat oder die Länder- und Volkskundekulturelle Autonomie einer völkischen
Mıiınderheit einer Entleerung des Deutsches Volkstum 1m Rhein-
Staates VOo  - sıttlıchen Werten und lande Von Kreuzbergsg. z0
eıner Degradierung einem bloßen (176 5.) Saarlouis 1034, Hausen. MI A meg
Zweckverband tühren muß Im Gegen- geb. 3.._
teıl würde durch i1ne entschiedene Preis- Das hat einer miıt dem Herzen,
<gabe des Natıonalstaatsgedankens, gründlıcher Kenntnis seiner Heimat her-
der die Minderheiten entrechten oder ausS, geschrieben. Al das Schöne, das
aufsaugen will, nıemand sovijel gewin- hier aufgezeichnet steht, die Bräuche und
>  e wıe der Staat, dessen sıttlıche W iürde Sprüche, die Lıeder un! Sagen 1mM.-
durch den und mıiıt dem staatsführen- gleich tromm un! schalkhatit all
den olk bedenklich gelıtten hat Es ist das vermittelt einen wirklichen Begriff
einem Kundigen klar, wıe nahe sıch VOI sprudelnden en gemütvollen
Stavenhagen mit den Grundsätzen der rheinıschen Volkstums. Der ıne oder
scholastischen S50ozlalphilosophie berührt, andere möchte vielleicht mehr der

auch seine sogenannte phänomeno- „Jungmännerreih“, den Maibräuchen,
logische ethode die Sollens- und Na- dem Knappenweistum 1n der nördlichen
turrechtsbetrachtung nıcht 1n den Eıfel ertahren.
Vordergrund rückt. Roggendorf{f

A Nationalität, christlicher Imperiums-
gedanke und Stände. 1m alten Beich Dıe Welt 15 e  e S o @ Reisetage-
das Wendengebiet Livland und TeU- bücher VOoO Carl Hıllekamps
Bßen bılden die anregenden Kapitel 1290 (92 S.) Saarlouis 1034, Hausen.
der Untersuchung VvVon Redlich ur  &r Geb — 80
das Verhältnis VOo Deutschen und Un- andern ist schauen, ist reich wWer-
deutschen bei der Kolonisation des den und wieder verschenken. Farbiıge
Ostens sınd folgende Voraussetzungen Bilder reihen sıich ın sch  oner  H3 Schau
gegeben: Für den mittelalterlichen Men- einander. Haolland: Den Haag, Das Meer
schen sStan: der Gedanke der christ- Un! der Frieden Die Schweiz: Luga-
Llichen Gemeinschaft aller V ölker oben- Idyll, Engadıin Dörter 1in
äa Das eutsche Kaisertum beruhte Frankreıich Spanische und portugle-
nıcht auf einer Eıgenschöpfung der deut- sische Landschaftsbilder Italıen
schen Nation. Die Eınbeziehung nıiıcht- Südamerika, Argentinien, Brasılien
deutscher Völker mit eigener Nationa- das sıind SO einige Namen z dem re1i-  b
lıtät galt als möglıch Endlich ermOög- chen Inhalt Aber nıcht die lauten, allzu
lıchte das Vorherrschen des Standes- bekannten Wanderwege, sondern abseits
gefühls über das völkıische Bewußtsein ın den Bergen gelegene Idylle, Kartau-
auch außerhalb der Ideen VOoO Kirche SCH, vergesschne W älder werden VOLT uns

lebendig.und Imperium das Einbeziehen nicht-
deutscher Standesgenossen 1n die Ge- Man wandert pel mıiıt und freut
meıinschaft. Im Verhältnis der Deut- sıch der schönen Weilt
schen Wenden, Lıven, Letten und Schul
Preußen heß siıch eın  — prinziıpieller - stasıen. Eın Hührer Urc dıe tern-tıonaler Gegensatz nıcht feststellen. östlıchen Probleme. Von Dr. A 1-Alle ölker gehörten einer christ- brecht Waırth Miıt Q  Ma Karten.liıchen YTotalgemeinschaft, innerhalb de- (80 5.) Regensburg 1034, Verlagsan-
re  } dıe sozjalen Dıfferenzierungen die stalt VOIIN. G. J. Manz. Kart. M 1.5nationalen Unterschiede überwogen. Das Auft weniıge Seiten ist 1er ıne Füllechristlich-universale Imperium Roma- Vo Eınzelheiten und Einzelzügen E
s löste sich in Eınzeldynastien auf, sammengetragen, dıe eın skizzenhaftes
und erst nachdem Urc die tortschrei- ıld der brennenden Ostasıenirage 1e-
tende Demokratisierung der dynastische ten. Geschichtliche, rassısche, relıg1öse,
Gedanke geschwunden Wär, wurde die wirtschaftliche und polıtıische omente


